
Möchten Sie den Eselsberger online 
beziehen, so schicken Sie uns doch 
einfach eine kurze Anmelde-Mail an: 
dreselsberger@gmx.de

Sitzungen der Regionalen 
Planungsgruppe (RPG) Eselsberg
(offene Veranstaltung für alle Inter-
essierten), Mi., 4.2., 18-20 h
Bürgerzentrum, OG, Seminarraum II

Film & Buffet
Fr., 9.1., „Der Hundertjährige, der
aus dem Fenster stieg und ver-
schwand“
Fr., 6.2., „Barbara“ Beginn des Films 
jew. 19.30 h
Eintritt: eine Gabe für’s Buffet
Bürgerzentrum, EG, kleiner Saal

Tanz = Bewegung, 
Begegnung und Freude
Tanzangebot für jedermann und je-
derfrau mit Tanzleiterin Doris Berd-
zentis 1. + 3. Fr. im Monat,
18.30 – 20 h, Start: 16.01.15, Un-
kostenbeitrag 4 €, Anmeldung not-
wendig: 0731/95080378 

Café Plus
Di., 27.1., Beginn 19.30 h
„Nordfahrt zum Lofot“
Bilderreise durch Skandinavien, Ein-
tritt frei und Di., 24.2., 15-17 h,
„Fröhliche Volksweisen“
mit Heinz Schmid, Akkordeon
Bürgerzentrum, Wintergarten

Seniorengymnastik 
für Damen und Herren, jew. Mo., 
17.15 – 18.15 h im Gemeinschafts-
raum der Lebensräume für Jung 
und Alt, Ruländerweg 2, Unkosten-
beitrag 2 €/Std. Anmeldung unter 
0731/95080378

Es freut uns...
dass der Eselsberg ein Helmholtz-
Zentrum hat.

V.i.S.d.P.: Michael Lütten
AK „Wandzeitung“, in
Zusammenarbeit mit Christian
Peschl (Stadtteilbüro), c/o:
Bürgerzentrum Eselsberg,
Virchowstraße 4, 89075 Ulm
Tel.: 0731/161 5182

Diese Ausgabe wurde unterstützt von:
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Ein neues Quartier auf dem 
Eselsberg
Die Spatzen pfeiffen es schon 
von den Dächern: Die letzte 
Fahne wurde eingeholt - in der 
Hindenburgkaserne sind keine 
Soldaten mehr untergebracht. 
Nach ersten Überlegungen 
soll nun auf diesem Areal ab 
2019 ein neues Wohnquar-
tier entstehen und ca. 2000 
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern, sowie „nicht störendem 
Gewerbe“ neuen Platz bieten. 
Die gute Anbindung der La-
denzeile im Stifterweg ist bei 
der Arealgestaltung derzeit 
ebenso gesetzt, wie eine sinn-
volle Einbindung des benach-
barten Forts. Ebenso soll im 
Zwischenbereich ein (Veran-
staltungs-)Platz Raum finden. 
Bis es soweit ist, werden die 

erhaltenswerten, ehemaligen 
Mannschaftsgebäude für Zwi-
schennutzungen überprüft. 
Denkbar scheint dabei, dass 
diese Flüchtlingen und Stu-
denten schon früher ein Dach 
über dem Kopf bieten. Weitere 
Informationen zum allgemei-
nen Bauvorhaben und dem je-
weiligen Planungsstand finden 
Sie unter: www.hindenburg-
quartier.de. pe

Serie: Warum es mir am Eselsberg 
gefällt
Flucht und Vertreibung führten 
mich, Valentin Gieswein, ge-
bürtiger Donauschwabe, von 
Jugoslawien über Ungarn, Ös-
terreich und Thüringen nach 
Ulm und schließlich 1954 an 
den Eselsberg. Hier wohnte 
ich bis 1956 im Türmle. 1956 
habe ich dann geheiratet und 
wir bauten ebenfalls 1956 un-
ser Haus im Hermann-Stehr-
Weg 6, wo wir seither wohnen. 
Meine Hobbys sind Miniaturen 
von der Heimat und Ulmer 
Schachteln basteln, auch ma-
len. Obwohl ich katholisch bin, 
war ich sehr befreundet mit 
sämtlichen Pfarrern der Lukas-
kirche. Wenn hier irgendwie 
Not am Mann war, war ich zur 
Stelle. Ob es hieß im Gar-
ten der Lukaskirche Hecken 
oder Bäume schneiden oder 
ähnliches. Auch beim Umbau 

der Lukaskirche hatte ich die 
Schlüssel.
Ich bin ein Mensch der die Ge-
schichte des Eselsbergs als 
Zeitzeuge miterlebt hat. Mir 
gefällt es hier. Ich möchte nicht 

woanders wohnen. Man pflegt 
die Nachbarschaft und man 
kennt sich. Meiner Meinung 
nach sind die alten Eselsber-
ger die friedlichsten Menschen 
der Welt, die halten zusammen 
wie Pech und Schwefel. ew

Pfadfinderstamm im Fort
von Wölflingen bis Rover
Wöchentlich treffen sich 45 
Jungen und Mädchen der 
Pfadfinder in vier Altersgrup-
pen in ihren Gruppenräumen 
im Fort Unterer Eselsberg, 
um von dort aus Aktivitäten 
zu starten, die im Wesentli-
chen im Freien ablaufen. Die 
Wölflinge (7-10 J.) folgen spie-
lerisch dem Leitwort „Entde-
cken“, die Jungpfadfinder (11-
13 J.) bauen auf „Abenteuer“, 
die Pfadfinder (14-16 J.) folgen 
den Worten „Wagt es“ und die 
Rover (16-20 J.) erkunden das 
Leben unter dem Titel „Unter-
wegs sein“. Dabei werden sie 
geführt oder auch angeleitet 
von Pfadfinderleitern, die das 
Ziel des Verbandes umsetzen, 
die Jugendlichen zu Selb-

ständigkeit und Eigenverant-
wortung zu führen. Zusätzlich 
verbringen die Gruppen gan-
ze Wochenenden mit unter-
schiedlichem Programm und 
eine 11 tägige Sommerfreizeit 
mit Zelten, Lagerfeuer, Ge-
ländespielen und Ausflüge in 
die Umgebung. Diese Freizeit 
erlebte der DPSG Stamm Ulm-
Nord unter Anderem schon in 
Frankreich, in der Schweiz, in 
Thüringen und Südbaden oder 
auch mal in der näheren Um-
gebung. Und ganz wichtig ist, 
dass bei allen Aktivitäten eine 
gehörige Portion Spaß dabei 
ist. Interesse geweckt? Dann 
besucht unseren Stamm doch 
mal im Fort und im Netz unter 
www.dpsg-ulm-nord.de. cp 

Förderverein der Adalbert-Stif-
ter-Gemeinschaftsschule e. V.
Der Verein wurde 1995 ge-
gründet und fördert Projekte 
und Schüler/innen der Schule 
finanziell, ideell und materiell. 
Unser Ziel ist eine lebendige, 
schöne Schule. Ohne finanzi-
elle Rückendeckung können 
Ideen und Projekte an der 
Schule nicht umgesetzt wer-
den. Wir freuen uns über jede 
Spende, über neue Mitglieder 
im Förderverein und, wenn wir 
ehrenamtlich mit etwas Zeit 
unterstützt werden. Gerne 
auch von Nicht-Eltern! Mitglied 
im FV kann jeder werden, Sie 
müssen kein Kind an der ASG 
haben.
Sie haben eine Firma am 
Eselsberg und möchten den 

Verein jährlich, einmalig oder 
projektbezogen unterstützen? 
Gerne! Als eingetragener Ver-
ein stellen wir Spendenquittun-
gen aus und bieten unseren 
Förderern eine Urkunde z.B. 
für das Schaufenster.

Alle Informationen über uns 
finden Sie auf den Webseiten 
der ASG http://stifter-gms.ulm.
de/foerderverein/ 
A. Weise, R. Schnabl, S. Ha-
mich (Vorstand des FV) ew 

Demenz: Neues Medienangebot 
in der Stadtteilbibliothek
In der Stadtteilbibliothek 
Eselsberg gibt es schon länger 
spezielle Vorlesebücher für 
Demenzkranke. Sie sind eine 
Hilfe für ehrenamtliche Vorle-
ser. Mit Sondermitteln der Bi-
bliotheksgesellschaft konnten 
nun noch mehr Sachbücher 
über Demenz, Erfahrungsbe-
richte, einige Lieder- und Ak-
tivierungsbücher, sowie Bild-
bände über das Leben früher 

angeschafft werden. Familien, 
Betreuern und Vorlesern Be-
troffener soll damit eine Hilfe-
stellung zum oft schwierigen 
Thema Demenz an die Hand 
gegeben werden. Die Informa-
tionsbände, Erfahrungsberich-
te und Romane können jedoch 
sicher auch für die Leute von 
Interesse sein, welche nicht 
betroffen sind. mh/pe

Die Wanne wird aufgehübscht
LBG modernisiert Wohnungen
Seit 2013 modernisiert die 
LBG (Landes-Bau-Genossen-
schaft eG, Stuttgart) in mehre-
ren Bauabschnitten die in den 
Jahren 1937 bis 1954 entstan-
denen Gebäude In der Wanne 
mit über 100 Wohnungen. Die 
Häuser erhalten eine Dach-
dämmung und -sanierung so-
wie eine Wärmedämmfassa-
de. Großzügige, neue Balkone 
steigern den Wohnkomfort und 
die in hellen schönen Farben 
gestrichenen Außenfassaden 
erfreuen nicht nur die Mieter. 
Die Grundrisse werden mo-
dernisiert und den heutigen 
Anforderungen an den Wohn-
raum angepasst und teilweise 
werden mit einer Badsanie-
rung neue attraktive Bäder 
geschaffen. Auch beim Thema 

Energie ist die LBG auf aktuel-
lem Stand: Ein neu installiertes 
Blockheizkraftwerk erzeugt 
Wärme und Strom. Laut LBG 
belaufen sich die Investitions-
kosten der Sanierung auf rund 

5,5 Mio. € und dennoch, so 
hieß es von Seiten der LBG, 
werden die Wohnungen für 
die Mieter auch nach der Mo-
dernisierung noch bezahlbar 
bleiben. rp


